
VO Gedanken der „Kollektivschuld““ der Deutschen Holocaust abge-
rückt se1 (S 179)

Auf den folgenden Seiten werden riefwechsel zwischen Loeb und dem
othoer Studienrat Helmut 1TrDScChHa 4AuUusSs den 1960er ahren wiedergegeben

denen unter anderem dıe Errichtung einer Gedenktafel Platz der
emalıgen othoer ynagoge geht und dıe schließliche Eınweihung eEiNES

jüdischen ahnmals September 1969 (S 181 {f.) eitere Punkte werden
angesprochen die dıe Vergangenheıit der und das Verhältnis iıhrer
Bürgerinnen und ürger ZUMM Judentum betreffen Auf den Seiten 192 ff
kommen Stephen Hans Loebs grundsätzlıche Sıchtweisen Zusammenhang
M1T der Aufarbeitung der jJungsten Vergangenheıit Sprache „Das Geheim:-

der ersöhnung he1ißt tinnerung und „Es ıbt 11UI inen Weg den des
Nıchtvergessens und der ständıgen Erinne  g Stationen der weiteren Aus-
söhnung sind die Ernennung Loebs ZUIMN Ehrenbürger der Vlotho S 198
ff. und dıegund Übersendung iner IThora aAaus den USA ach Vlotho
durch Betty und Stephen Loeb ım Jahre 1996 (S 710 {f.)

bschlıeßend bleibt festzustellen dass der erste Teıl VO  ; Manfred uges
Publıkation eisten eeindruckt { die den Briefen der Jahre 1938 hıs
1941 dokumentierten Schicksalsschläge und dıe Reaktionen der Famuıulıe dies-
SE} und des schmerzen beiım Lesen und 111A:;  — iNUSS

wahrsten Sinne des Wortes hartes Herz en nıcht sehr mitzule1-
den Ldiese Passagen sind T’'ragık und Dramatık kaum überbieten
Der Teıl des Buches kann inenm Vergleich mMT dem ersten nıiıcht
recht standhalten Hıer kommt deutliıch ZUIN Tragen 24SSs Kluges Veröffentlı-
chung das geistige Vermächtnis des Stephen Hans Loeb weiıter tragen möchte,
das unter anderem Aufruf Toleranz, Verständigung, Versöhnung
und Zur Überwindung VO Vorurteilen besteht (S 215) Es ist dies großes
Ansınnen, doch erscheint VOLTL dem Hintergrund der Wucht er 1 ersten
'Teıl abgedruckten Dokumente etwas 4SS Tatsächlich leidet dıie gesamte
Arbeıt wenig darunter, 4SSs hier Zwe1 große Absc  e 1 bester Absıcht

einem Buch zusammengefügt wurden, die jeweıils eigenständıge Publıkatio-
11C)  - haätten abgeben können

Irotz dieser Kritikpunkte sSC1 hier betont dass etzter eıit hinsıchtliıch
der em2 jüdischen ens natiıonalsozialiıstischen Deutschland Nnur

WENLS ahnlıch indrucksvolles dıe Briefesammlung des Stephen Hans
©  eb veröffentlicht wurde

Hans JOrg

Johannes Meter, Johann Ossenbrink TSZ. ] eben unter dem mmstab. ID Kirchspiele
Clarhokz, [_ette und Beelen ı 18 Jahrhundert, Verlag Regionalgeschichte 1ele-
feld 2003, 611 S zahlreiche farbige und Abb.

ber das kiırchliche und weltliıche en Pfarrgemeinden r  un|  (
VOT der akularısatiıon 18023 ıbt Nur C} zuverlässiıge Untersuchungen
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Umso bedeutsamer ist e 9 dass die Herausgeber dem vorlegenden umfang-
reichen Band den Versuch unternehmen, die Te1 benachbarten, aber heute
UrC. kommunale Grenzen etrennten Pfarrgemeinden arholz, Lette und
Beelen, dıie ehemals UrC Inkorporation mit dem Praämonstratenserstift
Clarholz verbunden €  5 rthundert VOLr dessen Aufhebung ıhren
relıg1ös-kirchlichen wIie auch iıhren wirtschaftliıchen, kulturellen und alltäglıchen
Lebensverhältnissen darzustellen. Dem dienen stieben gewichtige Beıitrage
fachkundiger Autoren, unter denen der aus Clarholz gebürtige Maıinzer Kır-
chenhistoriker Johannes Meiter sich se1it Studienjahren mit der eschichte
seiner He1iımat beschäftigt und hier eu als einer der Herausgeber eines
wissenschaftlıchen erkes uber diese mmen mit Jochen ssenDrıin.
benfalls gebürtiger Clarholzer und se1it langem mit der Erforschung der d
rarwirtschaftlıchen erhältnisse des (Ortes beschäftigt, g1er Johannes Me1-

stellt einem einführenden grundlegenden Beıtrag dıe rel andwirtschaft-
lıch gepragten Pfarrgemeinden und das ach den tridentinischen Reformen
wieder einem angesehenen Stand gekommene Praämonstratenserstift
Clarholz den usammenhang VOTL allem der geistigen und relıg1ösen e1it-
verhältnisse des 18 Jahrhundert, die Clarholz VO 11C  e aufkommender Wiıs-
senschaftlıchkeıit und seelsorglicher uwendung gekennzeichnet Kr
oreift e1 historisch weiıiter zurück und verfolgt dıe VO Irıdentinume
henden atholischen Reformansätze iıhrer Auswirkung auf dıie Pfarrgemein-
den Wäahrend Lette und Beelen dabe1 ZUIIN 1stum Münster gehörten, lag das
11Ur wenige Kılometer benachbarte Clarholz dem se1it der Reformation kon-
fessionell alternıerend besetzten i1stum Osnabrück und polıtisch (wıe uch
Lette) der Herrschaft Rheda Gerade angesichts dieser unterschiedlichen
kirchlichen und territorialen Zugehörigkeiten WATL ein Anlıegen der Clarhol-
Z6T Praämonstratenser, dıe Seelsorge den dem Stift inkorporierten Pfarreien

Zusammenhang der atholischen eIiorm ach eigenen Inıt1atıven —_

gestalten. Die den Vısıtationsberichten des Jahrhunderts vorliegenden
Bestandsaufnahmen zeigen dabe1 ein vielfach unzulängliches Bıld des reli916-
SE  = Lebens den Pfarrgemeinden und auch C'larholz selbst, das siıch aber
se1it der eru  Q des Steinfelder 32-Jahrigen Kanonikers Rotger uüller als
Pfarrer Clarholz wendete und der Seelsorge NCUC Impulse gab Kıner seiner
Nachfolger Wr econnhar: Goffine, der urc. eine 1687 erschienene Handpos-
tille Anleıtung) und weıtere Schriften ZUrfr Seelsorge ekann geworden ist, die
mit seinem en Clarholz bıs 1685 erbindung stehen. en der
Stärkung des auDens und lıturgischer Verbesserungen nehmen das Ver-
standnıs und dıe Fürsorge Arme SsSOwle dıe Sterbevorbereitung bedeutsame
Ansätze seiner Seelsorgereform ein, dıe durch die ründung VOon relig1ösen
Bruderschaften und Volksmissionen und ahrhundert, aber auch
durch das VO Propst abgehaltene Sendgericht den Kiırchdörfern verstärkt
wurde. In Kooperation, aber teilweise auch Gegensatz dazu steht die ATrO-
cke Baulust, dıie das Stift durch seine Pröpste betrieb, aber auch die Olks-
{römmigkeit, dıie der Errichtung zahlreicher Kapellen und Bıldstöcke der
eıit iıhren Ausdruck fand und auf dıe Wallfahrten ach (  € und ZU1 Heılıi-
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CIl Kreuz omberg bezogen ach dem Sıebenjährigen Krieg fand
auch dıe Aufklarung Clarholz FKıngang, die sıch der age iner

und der Förderung des Schulwesens ausserte. Die Revolutions- und
Napoleonzeıt se1it 1/89 beendete diese Entwicklung abrupt, das Stift wurde
Zael und Zauflucht zahlreicher emigrierender französischer Geistlicher, auch
des Prämonstratenserpriors Jean Baptıste Hery VO:  $ Ressons, der ber seine
Flucht und seinen Aufenthalt ein viel zitiertes agebuc mit lebensvollen
Schilderungen der Zeitverhältnisse verfasst hat Miıt der Säakularısation 1803
endete das Stift Clarholz und seine rellgm1öse Zuständigkeit für dıie re1 inkorpo-
rmerten Pfarreıien, dıe unmehr wieder dıe Diözesanverwaltung (Clarho seit
1821 ach Paderborn) eingegliedert wurden, aber och ängere a  re VO  —

Clarholzer Praämonstratensern als Pfarrer geleitet wurden.
Als ein Bestandteil der Cmn Seelsorge entstand 1679 die „Erzbruder-

schaft der Allerseligsten Jungfrau Marıa VO erge Karmel“‘ Clarholz Ursu-
la Olschewskı beschreibt iıhre eschichte und Zielsetzung. S1e verzeichnet
auch iıhre geistlichen und We.  en Mitglieder zwischen 169 / und 184 / bzw.
1804, obwohl dıie FKıntragunge das Bruderschaftsbuch erst 1925 enden.
Exemplarıische Bedeutung hat der ogrundlegende Beıitrag VO Inga Kleinknecht
ber dıie barocke Gartenanlage des Klosters, dıie 20023 wieder hergestellt WEeELI-

den konnte Er ist ein Auszug aus iıhrer er Dissertation VO 1999 IDITG
Barockisierung des Stiftes erfolgte untfer den langjährigen Propsten Bernhard
VO Kerckerinc (1666—1 693) und EKElbert Wılhelm VO:  $ Kückelsheim 3—

unftfer letzterem entstand Anfang des 18 rhunderts untfer twırkung
des Architekten Orvey und der Baume:tisterfamıilıe Pictorius auch die
barocke Gartenanlage. S1e wird Zusammenhang mit den übrigen (3arten
des Osters und Vergleich mit anderen Klostergärten der Nachbarschaft,
iınsbesondere mit Marıenfeld, dargestellt. Den wirtschaftlıchen und soz1alen
Verhältnissen der Clarholzer Grundherrschaft widmen sich re1 Beıiträge VO:  -

Jochen Ossenbrink. Kr stellt ZUM einen dıe wirtschaftlıchen Grundlagen des
Stiftes (S 261-363) den letzten ahren seines Bestehens dat, die ach inem
Heberegıister VO  - 1792 auf 219 Abgabepflichtigen überwiegend den Kırch-
spielen Clarholz und Lette 85) aber auch den Kirchspielen Her-
zebrock, en, Beckum, erlo. ellern, Beelen, Warendorf, e  e
Ostenfelde beruhte och beschreibt der Autor instruktiver Weise dıe

der se1t 1771 wieder VO einem Stiftsherrn als Kellner geleiteten Klos-
terwirtschaft mit der eigenen Gutswirtschaft und ıhren Gebäuden sowle Aus-
TUn  n und Geraten, den Klosterhaushalt, das Dienstvolk, Handwerker,
and- und Spanndienste, dıie Feld-, eide- und Forstwirtschaft, Viehzucht
und Fischere1, Muhlen und jegele1, ferner dıe Grundherrschaft mit ıhren /
Erbenhöfen und 159 Kotten, den Pacht-, Zehnt-, eld- und aturaleinkünf-
ten. Bemerkenswert sind dıie Ausführungen ber 1ehaufkommen und
Schlachtviehverbrauch, chulden und Gefälle, Preise und Löhne, Verkaufser-
löse, er und Küche, allgemeın über alle Arten agrarwirtschaftlicher Tatıg-
keıit Kloster, dıie dıe Grundlage des Klosterlebens WATL. In ZWe1 weıiteren
Kapıteln behandelt auf der Grundlage iner ersten Volkszählung VON 1786
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der Herrschaft Rheda die evölkerungsstruktur der chdorter Lette und
Clarholz deren Eınwohner knappes Viıertel der der Herrschaft Rheda
ausmachte SOWI1E das bauerliche Leben der Grun:  errschaft ('larholz mMit

Rechtsverhältnissen, Gutsherrschaft und Freikauf Besitz und Pacht
bauerlicher rbfolge und Neugründungen Abgaben und Dienste Auffahrt
under Dienste und Kirchenabgaben Steuern und Belastungen
und Kontributionen, Hauswirtschaft Fiınrichtungen und Geräten Kın ab-
schliıeßendes Resumee betont dıe unverhältnısmäßig starken Belastungen der
Eiıgenbehörigen der Clarholzer Grundherrschaft gegenüber denen der Herr-
schaft Rheda dıe andernorts gegenüber bescheidenen Eıinrichtungen und
Ausstattungen der Höfe, die strenge Abgaben- und Steuereinforderungen
Dennoch leisteten dıe Bauern be1 der akularısatiıon des Stiftes 1803 1der-
stand egenüber den Aufhebungskommissaren der Herrschaft, we1l Uni1-
kum der Verfassungsgeschichte der Propst VO:  - Arholz zusammen mit
dem Abt VO:  - Marıenfeld und der Abtissin VO  - Herzebrock gegenüber dem
andesherrn inen andstan! bıldete, er 1 Konflktfall vermitteln 1ı der
Lage WAar Als rganzung den Beitraägen Ossendortfs ist dem Ban! e1in!:

Aufstellung der Beelener Ööfe und Häuser ach iner LAste VO: 1/94 VO:  - Jöörg
Wunschhofer eigeben die auch dıe verschiedenen Grundherren bezeichnet
Aus anderen Aufstellungen siınd dıie Besitzungen der Klöster Marıenfeld und
Freckenhorst mit interessante: Angaben Leibzucht, Gewinn, terbe
UuUSW. beigefügt. Kıne Übersicht ber Maße, Gewichte und Münzen SOWI1E
ausführliches Quellen- und Laiteraturverzeichnis beschließt den dıe ( 3@-
chıichte des Clarholz SOWIlE oOfe Jahrhundert VOL der Sakuları-
on 18023 wichtigen Ban: der C} grundsätzliıchen thematischen
Konzeption und detaillierten und fundierten Ausführungen auch ber
Clarholz und dıe ehemals inkorporierten Tre1 Pfarrgemeinden hinaus
exemplarısches Interesse eanspruchen kann

Paul Leidinger

Martın Humburg/ Dominik Bonatz/Laus LVeltmann (Hrsg Im ‚„Land der Menschen
Der Misszonar und Maler Eduard Fries und dıe NSE: Nzıas, Verlag Regionalge-
chichte Biıelefeld 20023 128 zahlreiche Abb Und Karten

Mehrere Museen Westfalen einland und achsen zeigten
den VEeIgaNnNgENEN onaten ein! Ausstellung, dıe dem Leben des Miıssıionars
Eduard 11es gewidmet WAar Ergänzend der Ausstellung C1I-
schıien Verlag für Regionalgeschichte Band mıit steben Aufsätzen deren
Autorinnen und Autoren sich aus unterschiedlichen Perspektiven der vielse1it1-
SCn etrso:  j  gu des Miısstonars annahern Als E  ologen Hıstoriker
Theologen und Sudostasienwissenschaftler sind SIC hinreichend fachliıch AaUS-

gCWIESCNH, das Leben und en Eduard Fries den ontext der Miıss1ıon
frühen 20 Jahrhundert einzuordnen. e1 lassen S1C siıch, obschon CINISE VO
ihnen den Nachfahren des Protagonisten zahlen, keineswegs eiNer
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